
Ob in der Familie oder auf dem Arbeitsplatz. Es gibt sie überall, die Besserwisser. Süchtig da—

nach, immer Recht zu haben, können sie mit ihrem besserwisserischen Verhalten Mitmenschen
in den Wahnsinn treiben. Worum auch immer es geht, der Besserwisser hat die in seinen Au—

gen bessere Idee. parat. ZU allem und jedem müssen die als schwierig geltenden Zeitgenossen
ihren Senf dazugeben. Strategien können dabei helfen, sich gegen Besserwisser und neunmal—

kluge und oberschlaue Mitmenschen zu wehren.

Ewald Gmeiner, 67, Pensionist und dem wollte, fühlt sich „le1 überzeugt ist, dass

alleinstehend, gehört zu jenen Men- von ihm bloßgestellt. habe dir nur er allein den

schen, die immer Recht ha*— Währenddessen doch gieich Durchblick hat,

ben müssen. Mit seinem hat Gmeiner schon gesagt, dass das möchte ständig
besserwisserischen sein nächstes „Op— so iCht beweisen, dass

Verhalten schafft er fer“ im Visier. „So funktioniert das, Was er sagt,

es, jedes Familientref— wie du deine Kinder_ Hättest du nur auf richtig ist. Und er

fen zu sprengen. erziehst, wird aus den mich gehÖrt
„ gibt seinen Mit-

„Was du sagst,
'

Quälgeistern nie etwas
'

menschen vor, wie

stimmt nicht“, unter— werden. Wie oft muss ich etwas richtig zu tun ist.

bricht er mit einem ab— dir noch sagen, dass Dabei verfolgt er ständig

Fälligen Unferton gern seine Kindern eine gewisse das Ziel, wegén seines Wissens be-

SChwägerin Elisabeth. „Erd— „ Was Strenge nicht schadet“, wundert und anerkannt zu werden“,

äpfel sind nicht typisch hei- du sagst plustert er sich vor sei- sagt Mag. Evelyn Summhammer.
madich, weil sie aus Süd- stimmt nem 25jährigen Neffen Die Psychotherapeuti empehlt,
amerika kommen“, lacht er nicht." auf. Der verdreht nur freundlich, aber bestimmt zu re—

triumphierend in die Runde. die Augen und wendet agieren, beispielsweise mit einem

Damit hat er zwar Recht, aber sich einem anderen Ge— „Danke für deinen Rat, aber lass

seine Schwägerin, die über „die sprichspartner zu. mich meine Vorstellungen umset-

guten heimischen Erdäpfel“ plau— „Der Besservn'sser, der davon zen, selbst wenn ich das Risiko einer
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Fehlentscheidung eingehe.“ „

Die Psychologin und
‘

Auto—

rin
des Buches

„Nörgle_g Besser
Wisser und Querulanten“ be—

kommt es häug mit

Menschen zu tun, die

von nervigen und

„oberschlauen“ Kol-

legen wie Vorgesetz-

( ten an den Rand der

Verzweiung gebracht
werden. Neigen doch

Besserwisser dazu, immer
auf der Lauer zu liegen, andere zu

enttarnen und Situationen zu nut-

zen, um sich selbst in ein glänzendes
Licht zu stellen.

„Neulich kam eine junge Frau zu

mir, die sich schwer tat, mit ihrer

rechthaberischen Kollegin klarzu—

kommen. Die zwar kluge und her-

vorragende Konstrukteurin war fel—

senfest davon überzeugt, alles besser

zu wissen und jegliche Leistung der

Kollegen mit einem Schlag zu—

nichte zu machen“, erzählt

Evelyn Summhammer.

„Ein Mensch, der gut
drauf ist und ein dickes

Fell hat, wird das Ge-

sagte ungerührt und ge-

lassen an sich abprallen

lassen und sich denken,

lass sie doch reden, ir—

gendwann gibt j
eder Besser—

wisser auf. Verspürt jemand
die Lust auf eine Auseinander-

setzung, kann er schon sagen, wo—
her willst du das denn jetzt wissen?

Komm, der Sache gehen Wir jetzt

auf den Grund, überprüfen Wir doch

das gemeinsam“, rät die Psychothe-

rapeutin.

Darüber hinaus sei es auch fair,

den Besserwisser unauffällig und
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ruhig um ein Vier—Augen—Gespräch'
zu bitten und ihm zu erklären, wie

verletzend es sich anfühlt, von oben

herab angegangen zu

werden‚ erklärt

„Ich die Expertin.

bmuche „zu
sagen,

kein Lexikon.
3555

es emen

Menge Freundin
Efätsiclilteglrti

WGIB eh alles und
'

Erklä-
besse”

„

rungen zu be—

„ Wer nichts

maCht‚ macht
nichts falsch.
Und wer nichts
falsch macht,
macht alles

richtig.
"

kommen, kann entwaffnend wirken.

Die Bitte, den oberlehrerhaften Ton

wegzulassen‚ kann durchaus hilf-

reich sein.“

Denn am allerschwersten ha—‚

ben es Besserwisser mit sich

selbst. Sie beharren auf ih-

rer Meinung und Einstel-

lung, weil sie in Wirklich—

keit ängstlich und unsicher

sind. „Es mangelt ihnen an

einem gesunden Selbstwertge—

fühl“, stellt Summhammer klaf,

„sonst könnten sie locker damit um—

gehen, wenn jemand die Gebirgs—
kette der Anden von Südamerika

nach Asien versetzt oder das Ge—

bursjahr von Mutter Teresa um ein

Jahr nach hinten datiert.“

Die Auslöser, warum sich Men—
schen zu Besserwissern entwickeln,

sind bereits in den frühen Lebens—

jahren zu nden. „Das waren vor

allem Kinder, die aufgrund ihrer

guten Leistungen gelobt
und geliebt wurden.

Noch mehr aner-

kannt wurden

-sie allerdings,

wenn sie etwas

besser wussten

und konnten

als die anderen

Kinder“, erklärt

die Psychothera—

peunn. _

„Sätze wie ‚Das hast

du gut gemacht, aber ich bin mir

sicher, dass du das noch viel bes—

ser kannst‘ sind in den Köpfen von

Besserwissern tief verankert. Da—

mit haben diese Menschen schon in

frühen Jahren gelernt, dass es nicht

ausreicht, etwas nur gut zu machen,
um die gewünschte Anerkennung
zu erhalten. Das .spornte sie an, al—

les stets besser wissen zu wollen.

Sie begannen, sich in Detail— und

Intergrundwissen zu verlieren

und eigneten sich über die Jahre

an, zumindest so zu tun, als

wüssten sie wirklich alles.“

Zudem sei dem klassischen

Besserwisser immer die Hal-

tung vermittelt worden, das Ar—

beiten in einer Gruppe sowie ein

inniges Miteinander seien im Leben
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darum, mit großartigen Einzelleis-

tungen zu brillieren.

Wenn solche Lebenseinstellungen_
einem Menschen“

jahrelang vorgege— _

ben werden, kann sich dies durch-

aus zu einem Lebensmodell entwi—

ckeln.

„Viele Besserwis-

ser“, meint Evelyn

Summhammer, Wissen viel,

„fühlen sich keiner weiß alles
deshalb in ihrer Nur ich weiß
Gefühlswelt oft immer alles
einsam. Sie ha— besser

„

ben nicht gelernt,

'

dass Zuwendung
und Zuneigung
anderen'Motiven entstehen als aus

Wissensvermittlung und Leistungs—

erbringung.“
Im Kern betrachtet, sei die Bes—

serwisserei nichts anderes als eine

unentwegte Suche nach Anerken-

nung und Liebe.

„Es ist wichtig zu erkennen, dass

die Versuche eines Besserwissers,

uns zu bekehren, auszubessern oder

zu belehren‚ sein

B e s t r e b e n

sind, von

den Mit—

menschen

gelobt, be—

w u n d e r t

und aner—

kannt zu

werden.“

„ Wenige

21115

esserwisser

QWrulante„

Position

w
w
w
.ob
server.at

Die ganze Woche
Österreichs größte Wochenzeitschrift

Wien, am 04.09.2019, Nr: 36, 51x/Jahr, Seite: _
Druckauflage: 380 496, Größe: 87,02%, easyAPQ: _

Auftr.: 8466, Clip: 12392536, SB: Nörgler, Besserwisser, Querulanten

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/29160*233).

Seite: 2/2


